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Amts Blatt 
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Nro. 30. Marienwerder, den 29. Juli 1863. 


Das 22ſie und 23ſte Stück der Geſetzſammlung pro 1863 enthält unter: 


Nro. 5728, den Allerhöchſten Erlaß vom 10. Juni 1863, betreffend die Abänderung des S. 2. des für 
die Handelskammer der Stadt Erfurt am 18. October 1844 erlaſſenen Statuts; 

Nro. 5729. die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung zu einer Abänderung des Sta⸗ 
tuts der Berliner Brodfabrik-Actien⸗Geſellſchaft. Vom 19. Juni 1863; 

Nro. 5730. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Juni 1863, betreffend die in den Häfen von Swinemünde, 

Colbergermünde, Rügenwaldermünde, Stolpmünde und Neufahrwaſſer zu entrichtenden Hafen⸗ 

gelder, ferner die für die Befahrung der Peene, Swine und Divenow, ſowie des großen und 
kleinen Haffes zu entrichtenden Schifffahrts⸗Abgaben; 

Nro. 5731. das Geſetz für die Hohenzolleru'ſchen Lande, betreffend die Gewährleiſtung bei einigen Arten 
von Hausthieren, vom 5. Juni 1863; 

Mo. 5732. den Vertrag über den Beitritt der Herzoglichen Regierung von Sachſen⸗Koburg und Gotha 
für das Herzogthum Koburg zum Süddeutſchen Münzvereine, vom 9. Januar 1863; 

Nro. 5733. das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen der Stadt Jauer 
zum Betrage von 50,000 Thlrn., vom 27. Mai 1863. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial- Behörden. 


1) Polizei⸗ Verordnung. 

Die $$. 9. 10. u. 11. der Geſinde⸗Ordnung vom 8. November 1810 beſtimmen, daß keine Dienft- 
herrſchaft ein Geſinde ohne die dort vorgeſchrlebene Legitimation in den Geſindedienſt annehmen darf, und 
der §. 12. der Geſindeordnung bedroht die Uebertretung dieſer Vorſchrift mit einer gegen die Herrſchaft 
feſtzuſetzenden Strafe von 1 bis 10 Rthlr. Auf Grund des §. 11. des Geſetzes vom 11. März 1850, 
ſetzen wir für den Umfang unſeres Bezirkes hiermit feſt: 6 

daß Arbeitgeber, welche Geſinde oder die demſelben durch das Geſetz vom 24. April 1854 (Ge⸗ 
ſetzſammlung pro 1854 Seite 214) gleichgeſtellten Perſonen ohne die im §. 9. der Geſinde⸗ 
Ordnung vom 8. November 1810 vorgeſchriebene Legitimation in Arbeit nehmen, in eine Geld⸗ 
ſtrafe von 1 bis 10 Thaler, beim Unvermögen in verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe verfallen. 
Marienwerder, den 10. Juli 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

2) Die Konzeſſion der Königl. Miniſterien für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, ſowie 
des Innern für die Lebensverſicherungs-Bank Kosmos zu Zeyſt zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich 
Preußiſchen Staaten vom 8. Juni d. J., ſowie die Statuten dieſer Geſellſchaft werden in der, dieſer 
Amtsblatts⸗Nro. beigefügten extraordinairen Beilage zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den 16. Juli 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

3) Die Rotzkrankheit unter den Pferden des Einſaſſen Modrach in Kazanitz (Kreiſes Löbau) iſt 
beſeitigt. Marienwerder, den 16. Juli 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

4) Der Herr Oberpräſident der Provinz Pommern hat die Einrichtung eines alljährlich im Monat 
September in der Stadt Stolp abzuhaltenden Fohlenmarktes genehmigt. Der diesjährige Fohlenmarkt 
wird am Dienſtag den 15. September ſtattfinden. 

Cöslin, den 23. April 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

5 Königliche Oſtbahn. 

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß in den Abſchnitt V. unſeres Tarlfes vom I 
März 1862 nachfolgende Zuſatzbeſtimmung aufgenommen iſt: 

Ausgegeben in Marienwerder den 30. Juli 1863. 
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„Wenn zum Transport von Kälbern, Böcken, Schweinen, Ferkeln, Schaafen, Ziegen und Läm⸗ 
mern in Wagenladungen Etage⸗Viehwagen verlangt und geſtellt werden, ſo erhöhen ſich 
die Tarifſätze um die Hälfte pro Achſe. 5 
Dieſer Zuſatz⸗Beſtimmung entſprechend werden in Gemäßheit der Beſtimmungen des Betriebs⸗ ⸗Reglements 
vom 17. Februar 1862 und des Oſtbahn⸗Tarifs, vom 1. Auguſt d. 3 ab zur Erhebung kommen: 
1. für dergleichen Viehſendungen mit den Perſonen⸗Zügen 18 8 Sgr.) pro Achſe 
2. dito mit den Güter⸗ Zügen 15 Sgr. $ und Meile. 

Für den Fall, daß Etage⸗Wagen, in Ermangelung Better gewöhnlicher Viehwagen geſtellt wer⸗ 
den, kommt nur der gewöhnliche Tarifſatz von 12½ Sgr., beziehungsweiſe 10 Sgr. pro Achſe und 
Meile, zur Anwendung und dem entſprechend nur der untere Raum der erſten Etage zur Viehverladung 
benutzt wird. Bromberg, den 16. Juli 1863. Königliche Direction der Oſtbahn. 


6) Königliche landwirthſchaftliche Akademie Proskau in Schleſien. 
Verzeichniß 
der Vorleſungen, practiſchen Uebungen und Erläuterungen im Winter⸗Semeſter 1863/64. 


I. Ueber das Studium und Leben an lau eden Akademien, im Anfange 7 Director, Landes⸗ 
des Semeſters 5 5 6 E Deconomie- Rath 


Settegaſt. 
I. Philoſophiſche Propädeutik : . . . e 4 k 44 Profeſſor 
n. Pſychologie ö ö g N 5 Dr. Heinzel. 
III. Volkswirthſchaftslehre { i . f - : Regierungs⸗ ae net. 


IV. Sog Disciplinen: 
1. Landwirthſchaftliche Betriebslehre . - 
2. Schafzucht und Wollkunde 5 1 0 e 
3. Unterweiſung im Claſſificiren und Zutheilen der Schafe, im n Sett + 
und Sortiren der Wolle . ettegaſt. 
4. Landwirthſchaftliches Practicum und Converſatorium 
5 


5. Uebungen im Entwerfen von Iapieigiähgftlihen Gxtragsanfhtägen Fi 


Wirthſchaftsplänen l Lehrer 
6. Allgemeine Thierproductienslehre 2 F 8 5 . ber Landwirthſchaft 
7. Rindviehzucht 3 8 h Walter Funke. 
9 Vandwirthſchaftliche Maſchinen⸗ und Gerätgefune > \ 

. Allgemeiner Acker⸗ und Pflanzenbau 5 2 : ‚ 311 

10. Wieſenbau e x am 
11. Practiſche Kaubwirthfeaftich Demenfteationen 5 a 
12. Pferdezucht 0 F A - deem ⸗Thierarzt 
1550 Sap ucht . Ä 8 2 i .  KXüthene. 
14, Landwirthſchaftliche Buchführung - a 8 2 a Pendant Schneider. 
15. Gemüſe⸗ und Weinbau 3 3 4 2 * Gärtner 
16. Anleitung zur Verſchönerung der Landgüter 8 Hannemann. 


V. Forſtwirthſchaftliche Disciplin: 
Forſttaxation und Forſtbenutzung r a 5 . . Königl. Oberförſter Wagner. 
VI. en eee Disciplinen: 
1. Unorganiſche Chemie 5 A 5 


2. a. Phyſik 0 . . . f 0 g 5 Profeſſor Dr. 


b. Meteorologie Krocker. 
3. Analytiſche Chemie und Üebungen in unbisietöfftichen Arbeiten n | 

Laboratorium - 
5 Anme Chemie, math 2 A . 5 - Dr. Martini. 
Anatomie und ogie der an en 3 5. . . - 
6. Oryktognoſie . nur 0 j ER a 
7. Land⸗ und forſtwuthſchaflliche Juſectenkunde . ae 


VII. Thierheilkunde: 
Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere ’ . Depart.⸗Thierarzt Lüthens. 


VIII. Baukunſt: 
Landwirthſchaftliche Baukunde 5 ˖ N 8 a . Baumeiſter Engel. 
IX. Mathematiſche Disciplin: 
Mechanik und Maſchinenlehre . Derſelbe. 


Das Winter⸗Semeſter beginnt am 15. Oktober, das Studien⸗Honorar beträgt für zwei Jahre 
100 Thaler, und kann im Falle der Bedürftigkeit ganz oder zur Hälfte erlaſſen werden. Nähere Nach⸗ 
richten über die Akademie, deren Einrichtungen und Lehr⸗Hülfsmittel finden ſich in dem Mentzel⸗ 
v. Lengerke'ſchen landwirthſchaftlichen Kalender; auch iſt der unterzeichnete Director gern bereit, darüber 
weitere Auskunft zu ertheilen. Proskau, im Juli 1863. 

Der Director: Königliche Landes⸗Oeconomie⸗Rath Settegaſt. 

7) XXIV. Verſammlun deutſcher Land⸗ und Forſtwirthe in Königsberg. 

In den Tagen vom 23. bis 29. Auuguſt 1863 beſuchen Gewerbsgenoſſen und Freunde der Land⸗ 
und Forſtwirthſchaft aus allen deutſchen Gauen unſere Provinz, um ſich zu ihrer XXIV. Verſammlung 
in Königsberg zu vereinigen. - 

Seit dem Jahre 1838, dem Geburtsjahre dieſer Verſammlungen, haben ſich dieſelben zur Aufgabe 
geſtellt, durch Erörterung wichtiger Fragen, durch lehrreiche Excurſtonen nach land⸗ und forſtwiſſenſchaft⸗ 
lich intereſſanten Punkten, durch reiche Ausſtellungen von Erzeugniſſen unſeres Gewerbes die Cultur⸗ 
Beſtrebungen allerorts zu beleben. Berühmte Gelehrte und hervorragende Practiker jeder Gegend des 
gemeinſamen Vaterlandes ehrten ſie durch ihre Theilnahme und gaben ihnen geiſtiges Leben. Bekannt⸗ 
ſchaften wurden geſchloſſen, Freunde gewonnen, Gemeinſinn geweckt. Und ſo konnten unter dieſen Beſtre⸗ 
bungen die ſegensreichen Folgen nicht ausbleiben. Wo gewiegte Männer ihre Erfahrungen austauſchten, 
ſchaarten ſich Alle, die ſich die Hebung der land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Cultur zur Lebensaufgabe mach⸗ 
ten, um ſie — und es reiſte wohl Keiner der Theilnehmer in ſeine ferne Heimath ohne ſeine Erinnerun⸗ 
gen, das, was er gehört, geſehen und gelernt hatte, im engen Kreiſe feines ſtillen Wirkens practiſch zu 
erproben, auszuführen und in weitere Bezirke zu verbreiten. 

Das ſind die ſegensreichen Folgen der Wanderverſammlungen deutſcher Land⸗ und Forſtwirthe, und ſo 
ſei uns, den Land⸗ und Forſtwirthen der Provinz, auch die XXIV. Verſammlung herzlich willkommen. 
Wir rufen es als Vertreter der Land⸗ und Forſtwirthe einer Provinz, die bisher ihrer Vorzüge wenig ge⸗ 
gewürdigt, es ſich nicht nehmen laſſen wird, in einer reich dotirten und zahlreich beſchickten landwirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſtellung den deutſchen Gewerbsgenoſſen ein umfaſſendes Bild ihres Culturzuſtandes hinzuſtellen. 

Trakehuen, das in Deutſchland wohl gewürdigte Königl. litthauiſche Hauptgeſtüt, mit feinen Vor⸗ 
werken, die in Europa einzig vorhandenen geneigten Ebenen des oberländiſchen Canals, das hiſtoriſch 
und architektoniſch merkwürdige Schloß Marienburg, die Weichſel⸗ und Nogat- Gitterbräden bei Dirſchau 
und Marienburg werden vermittelſt der von der Königl. Staatsregierung bewilligten Gratiseiſenbahnzüge 
genau beſichtigt werden, und die ehrwürdige Stadt Danzig, bekannt wegen ihrer reizenden Umgebung, die 
heimkehrenden deutſchen Gäſte bei ſich aufnehmen. 

So dürfen wir wohl gerüftet unſere deutſchen Gewerbsgenoſſen empfangen und überzeugt ſein, daß 
dieſelben nicht unangenehme Erinnerungen mit nach Haufe nehmen werben. 

Im Uebrigen auf die unten folgende Tagesordnung verweiſend, bemerken wir noch: 

1. Ein jedes Mitglied erhält bei ſeiner Ankunft die literariſche Feſtgabe, ein umfaſſendes, von Fach⸗ 
männern verfaßtes und mit Illustrationen verfehenes Werk, welches die Provinz und ihre Enk⸗ 
wickelung nach jeder Richtung hin beleuchtet. 

. Ein jedes Mitglied hat freien Zutritt zu allen Verſammlungen und Ausſtellungsräumen. 

Ein jedes Mitglied hat die Berechtigung an den im Programm angedeuteten Excurſionen Theil 
zu nehmen, inſofern die für dieſelben feſtgeſtellte Maximenzahl der Theilnehmer durch ſeine Mel⸗ 
dung nicht überſchritten wird. 

4. Der ſtatutenmäßige Beitrag der Mitglieder beträgt 4 Thaler. 

5. Mitgliedskarten werden ſchon jetzt im Geſchäftsbureau zu Königsberg, Landhofmeiſterſtraße Nro. 

17., ausgegeben, oder durch den I. Geſchäftsführer Herrn Haus burg auf Erfordern verſandt. 

6. Die Quartlercommiſſion zu Königsberg wird bemüht ſein, für alle Theilnehmer, die ſich recht⸗ 

zeitig melden, Quartiere zu reſerviren. 

Königsberg, den 18. Juni 1863. 

Das Präſidium der XXIV. Verſammlung deutſcher Land⸗ und Forſtwirthe. 

A. v. Saucken⸗Julienfelde. A. Richter⸗Schreitlacken. 


S 
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Perfonal- Chronik. 


8) Dem Pfarrer Keller zu Lesno find die Geſchäfte eines Kreis -Schulinfpectors für die katho⸗ 
liſchen Schulen der Parochien Bruß, Lesno, Wielle, Czersk und Long übertragen, nachdem der Pfarrer 
von Czarnowski zu Bruß für dieſes Amt gedankt hat. 

Die Funktionen als Polizeianwalt für die Kämmerei⸗Ortſchaften von Thorn ſind nach der erfolgten 
Verſetzung des Kreisſecretairs Dolega dem interimiſtiſchen Kreisſecretair Kräuter zu Thorn übertra⸗ 
gen worden. 


Erledigte Schulſtellen. 


9) Die Schullehrerſtelle zu Schaffarkia wird zum 1. September d. J. erledigt. Lehrer evange⸗ 
liſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe 
bei dem Königl. Kreis⸗Schulinſpektor Herrn Superintendenten Thiele zu Strasburg zu melden. 

Die zweite Schullehrerſtelle zu Zippnow wird zum 1. Oktober d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher 
Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einfendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
Königl. Kreis⸗Schulinſpector Herrn Superintendenten Michler zu Jaſtrow zu melden. 

ö Die Schullehrerſtelle zu Fiewo⸗Straszewo (Kr. Löbau) wird zum 1. Oktober d. J. erledigt. Lehrer 
katholiſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeug⸗ 
niſſe bei dem Dominium zu Straszewo zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Przyrowo (Kr. Conitz) wird zum 1. Oktober d. J. erledigt. Lehrer katho⸗ 
liſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe 
bei dem Dominium zu Przyrowo und Bralewnitza zu melden. 


Patent- Bewilligung. 


10) Dem Weber Alvin Mantel in Berlin iſt unter dem 29. Juni 1863 ein Patent 
auf eine durch Modell nachgewieſene Jacquard⸗Maſchine, ſoweit dieſelbe für neu und eigeuthüm 
lich erachtet iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preuß. Staats ertheilt worden. 


Patent⸗Auf hebungen. 


11) Das dem Maſchinenbauer Caſiraghi in Zeitz unterm 29. Januar 1862 ertheilte Patent 
auf einen in ſeiner Zuſammenſetzung für neu und eigenthümlich erkannten Webſtuhl, ohne Je⸗ 
mand in der Benutzung der bekannten Theile zu beſchränken, 

iſt aufgehoben. 

Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin am 11. April v. J. ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, für neu und eigenthümlich erachtete 
Einrichtung an Taften- Inftrumenten, um die angeſchlagenen Taſten nach Aufhebung des Druckes 
niedergedrückt zu erhalten, 

iſt aufgehoben. 

Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz hierſelbſt am 2. April 1861 ertheilte Patent 
auf eine rotirende Preſſe zur Darſtellung feſter Kohlenſteine aus loſen Brennſtoffen, ſoweit die⸗ 
ſelbe nach der angegebenen Zeichnung und Beſchreibung als neu und eigenthümlich erkannt iſt, 

iſt aufgehoben. N 


D r 


(Hierzu als außerordentliche Beilage die Konzeſſion zum Geſchäfts⸗ Betriebe der Lebensverſicherungs⸗Bank 
Kosmos zu Zeyſt nebſt deren Statuten, ſowie der öffentliche Anzeiger Nro. 30.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Marienwerder, gedruckt bel G. Kanter. 


— 


Statuten 


Lebens-Verſ icherungs „Bank 
Kosmos 


in 


Zeyſt, 


Provinz Utrecht, Königreich der Niederlande. 


Zweck, Benennung, Domicil und Dauer. 


N 1215 Art. 1 t ind #4 Und ; „is 
Die Geſellſchaft hat den Zweck, Lebens⸗ und Rentenverſicherungen aller Ark, ſowohl gewöhnliche 
auf ganze Lebensdauer, als aufgeſchobene oder auf beſtimmte Zeit, auf ein einzelnes Leben oder auf 
mehrere Leben, vereint oder getrennt, gegen Felle Ne e e 8. Die Prämien werden nach 
Tarifen berechnet, welche auf Vorlage der Cenkral⸗Direklton durch den Verwallungs⸗Math feſtgeſetzt und 


von der Regierung genehmigt find. | 
r Sr Berſicherungsbedingungen, ſowie Verſicherungszweige, welche der Verwallungs⸗Rath in 


Uebereinſtimmung mit den Auſſichts⸗Commiſſarien fonſt noch aufzunehmen beabſichtigt, ſind zunächſt der 
Beſtätigung der Regierung unterworfen. Diejenigen Verſicherungs⸗Prämien, welche im Voraus ſich nicht 
feſiſtellen laſſen, werden auf Grund der genehmigten. Tarife berechnet. X 

Die Geſellſchaft kann auch mittelſt Zinſen auf Zinſen und mittelſt Vererbung Ueberlebens⸗ 
Kaſſen einrichten; auch hat ſie das Recht, Eigenthum zu erwerben, ſo wie Renten und ſonſtige Einkünfte 
zu kaufen und zu verkaufen. nl 
i 3 Maximum, bis zu welchem die Geſellſchaft für eigene Rechnung Verſicherungen auf ein 
einzelnes Leben abschließt, I auf ft. 50,000 festes, 

T * 


U t 5. 
| Die Geſellſchaft unter der Firma Verſicherungsbank „Kosmos“ bat ihren Sig in 
Zeyſt, ee Sie kann auch im . Verſicherungs⸗Geſchäfte betreiben. 
| Art. . 
ö Die Dauer der Geſellſchaft I für neunzig auf einander folgende Jahre beſtimmt, welche vom 
Tage der ertheilten landesherrlichen een ab gerechnet werden. 3 
rt. 


I 3> Ipa i 4. 
Die Auflösung der Geſellſchaft kann jedoch auch vor Ablauf dieſes Zeitraumes — Art. 3. = 
fattfinden, wenn das Grundkapital — Art. 5. — durch unerwartete Verluste eine Verminderung ves 


4 


BE eg 8 | 
fünfzig Prozent erlitten hat und die Aktionäre das Kapital nicht wieder ergänzen oder beſchließen, daß 
mit dem verminderten Grund⸗Kapitale die Geſchäfte fortbetrieben werden ſollen, zu welchem Beſchluß aber 
die landesherrliche Genehmigung erforderlich iſt. 


Aktien⸗Kapital und Aktionäre. 


Art. 5. 
Das Geſellſchafts⸗ oder Grund⸗Kapital beſteht aus 
Einer Million, acht hundert Tauſend Gulden, 
getheilt in 900 Aktien, eine jede zu zwei Tauſend Gulden. 


kt. 6. 

Auf jede dieſer Aktien werden ſofort 10 Prozent eingezahlt. Die übrigen 90 Prozent müſſen 
je nach Erforderniß zu der Zeit und zu den Beträgen, wie von dem Verwaltungs⸗Rath beſtimmt wird, 
eingezahlt werden. Eine jede ſolche Einzahlung iſt vier Wochen vorher bekannt zu machen. 

7 


Wenge 

Die Aktien enthalten den vollſtändigen Namen und Vornamen der Inhaber, und jeder Aktionär 
wird mit den Beträgen, welche er eingezahlt hat, in die Bücher der Geſellſchaft, eingetragen. Die Um⸗ 
Ihreibung der Aktien geſchieht nur in Folge einer ſchriftlichen Uebertragung des bisherigen Aktien⸗ 
Inhabers an den neuen Erwerber. Alle Aktlen werden fortlaufend nummerirt, und einer jeden Aktie 
zehn, von einem der Aufſichts⸗Commiſſare, einem Mitgliede des Verwaltungs⸗Nathes und der Central⸗ 
Direktion unterzeichnete Dividenden⸗Scheine angelegt. Eine Umſchreibung der Aktien darf aber nur mit 
Genehmigung des Verwaltungs⸗Rathes und der Central⸗Direktion vorgenommen werden. 

Art. 8. 

Die Aktionäre, deren Erben und Rechts Nachfolger, welche mit Zahlung der eingeforderten Bei: 
träge im Rückſtand bleiben, werden zunächſt daran erinnert. Erfolgt innerhalb 14 Tagen nach dieſer 
Erinnerung die Zahlung nicht, ſo ſind die Saͤumhaften ihrer Rechte als Aktionäre für verluſtig zu er⸗ 
klären, ohne daß es dazu eines gerichtlichen Spruches bedarf. Doch bleibt es dem Verwaltungsrathe 
überlaſſen, die Säumhaften auch auf dem Rechtswege zur Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten anzuhalten. 


Die Verwaltung der Geſellſchaft. 


Art. 9 
Die Angelegenheiten der Geſellſchaft werden 
a) durch Aufſichts⸗Commiſſare, 
b) durch einen Verwaltungsrat und 


c) durch eine Central⸗Direktion 
verwaltet reſp. wahrgenommen. 


General⸗ Verſammlungen. 


Art. 10. h 

Alljährlich findet eine gewöhnliche Gencral-Ver ammlung der Aktionäre, unter Vorſitz des Präz 
ftdenten der Aufſichts Commiſſare ſtatt, in welcher il das Gange Geſchäſtsfahr e anlage, ge 
macht und über die dazu geeigneten Gegenſtände berathen wird. In allen Angelegenheiten, welche zur 
Abſtimmung kommen, wird durch Stimmenmehrheit beſchloſſen; bei Stimmengleichheit entſcheidet die 
Stimme des Vorſitzenden. Sowohl die abweſenden Aktionäre, als auch die Minderheit der Anweſenden, 
haben ſich den Beſchlüſſen der Mehrheit zu unterwerfen, welche überhaupt für alle bei der Geſellſchaft 
Betheiligten bindend ſind. Nur bei der erſten Wahl der belden Mitglieder der Central⸗Direktion — 
Art. 19. — tft die Anweſenheit von mindeſtens zwei Drittheilen der Aktionäre und eine Mehrheit von 
zwei Drittheilen der Stimmen aller Anweſenden erforderlich. 
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Art. 11. 
95 Der Geueral-Verſammlung wird durch die Central⸗Direktion die Jahresrechnung mit einem 
Nechenſchaftsbericht und einer Bilanz vorgelegt, in welcher der Caſſenbeſtand — Einnahmen und Aus⸗ 
gaben — ſowie die abgeſchloſſenen Verſicherungen nachgewieſen ſind. 158 
Die Bilanz wird nach Beſtätigung durch die Aufſichts⸗Commiſſare von einer aus drei Mitglie⸗ 
dern beſtehenden Commiſſion, die in der General⸗Verſammlung gewählt wird, geprüft, und nachdem fie 
von dieſer Commiſſion richtig befunden iſt, als feſtgeſtellt angenommen. Eine Abſchrift dieſer Bilanz 
wird hierauf während 14 Tagen in dem Geſchäftslokal der Geſellſchaft und bei jedem Haupt Agenten 
zur Einſicht der Aktionäre offen gelegt. e 
ey 


Zugleich wird auf Grund der alſo feſtgeſtellten Bilanz der Betrag der Dividenden feſtgeſetzt 
und ſolcher unter Angabe der Zeit und des Orts der Zahlung in einem oder mehreren öffentlichen 
Blättern bekannt gemacht. Art. 13 

rt. . 


Das Stimmrecht in den General⸗Verſammlungen wird nach folgendem Verhaͤltniß ausgeübt: 


für fünf Akten - .» 1 Stimme 
von fünf bis zehn Aktien. 2 „ 
„ zehn bis fünfzehn Aktien 3 „ 


fünfzehn bis zwanzig Aktien 4 
„ zwanzig bis fünf und zwanzig Aktien 5 „ 
über fünf und zwanzig Aktien NEE 
Art. 14. 

Zu den GeneralVerſammlungen werden die Aktionäre von der Central⸗Direktion 14 Tage vor» 
her durch eine Bekanntmachung in einem oder in mehreren öffentlichen Blättern eingeladen. 
a Jeder Aktionär kann ſich in der General Verſammlung durch einen anderen Aktionär, der jedoch 
nicht Aufſichts⸗Commiſſar oder Mitglied des Verwaltungs⸗Rathes ſein darf, auf Grund einer ſchriftlichen 
Vollmacht vertreten laſſen. 
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* 


Aufſichts⸗Commiſſare. 


Art. 15. 
Die Aufſichts⸗Commiſſare werden durch die Aktionäre gewählt. Sie haben das Recht, den 
Sitzungen des Verwaltungs-Rathes beizuwohnen und dabei mitzuſtimmen; auch können fie die Bücher 
und Caſſe der Geſellſchaft jeder Zeit unterſuchen. Ihre Zahl beſteht aus mindeſtens drei bis höchiteng 


uf Mitgliedern. 
In Fällen, wo nicht nach den Statuten verfahren wird, können die Aufſichts⸗Commiſſare durch 


Sihmmenmegehi beſchließen, daß die betr. Angelegenheit einer General⸗Verſammlung der Aktionäre 
vorgelegt wird. 
Art. 16. 
h Beim Austreten oder Ableben eines Aufſichts Commiſſars wird an deſſen Stelle auf Vorſchlag 
Verwaltungs⸗Rathes und der Central⸗Direktion, ſowie in Uebereinſtimmung mit den noch übrigen 
outen Gommiaen, in der nächſten General⸗Verſammlung eine Neuwahl nach Stimmenmehrheit 
enommen. 


Verwaltungs⸗Nath. 


Win 
N Der Verwaltungs Rath beſteht aus drei Mitgliedern. Jedes Mitglied muß mindeſtens fünf 
Ar beſitzen. Der Verwaltungs⸗Rath hat außer der ihm obliegenden Controlle auch einen Caſſirer 
18. — zu ernennen, welchem die Central⸗Direktion die Wahrnehmung der Geld⸗Angelegenheiten der 
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Geſellſchaft überträgt. Der Verwaltungs-Rath tritt jeden Monat zu einer Berathung zuſammen, bei 
welcher der Caſſtrer die Functionen eines Secretairs übernimmt. 


Caſſirer. 


Art. 18. 

Die Obliegenheiten des Caſſirers beſtehen in der vollſtändigen Verwaltung und Wahrnehmung 
aller Geld⸗Angelegenheiten der Geſellſchaft, und hat derſelbe alle Anordnungen, welche der Verwaltungsrath 
ihm darüber ertheilt, zu befolgen. Das Geſellſchafts-Vermögen wird in einem feuerfeſten Gewahrſam 
niedergelegt, welches mit doppeltem verſchiedenen Verſchluſſe verſehen ſein muß, wozu der Caſſirer den 
einen, ein Mitglied des Verwaltungsrathes den anderen Schlüffel in Händen hat. Der Verwaltungs⸗ 
rath ſetzt die Vergütung für den Caſſirer feſt, ſo fern deſſen Funktionen nicht von einem der Dirktoren 
wahrgenommen werden. 


Central⸗ Direktion. 


Art. 19. 

Die Central⸗Direktion beſteht aus zwei Direktoren, welche das Recht haben, unter ihrer Ver⸗ 
antwortlichkeit und mit Zuſtimmung des Verwaltungsrathes Vice Direktoren zu ernennen. Dieſe Er⸗ 
nennung kann aber nur dann erfolgen, wenn durch Krankheit, Abweſenheit oder andere wichtige Um: 
ftände in der Geſchäftsführung Störungen zu befürchten ſind. Jeder der Direktoren muß mindeſtens 
zehn Aktien beſitzen. 

Die Central⸗Direktion hat für die genaue Ausführung aller Geſchäfte und für die Organi⸗ 
ſation der Geſellſchaft zu ſorgen. Sie vertritt die Geſellſchaft bei den Gerichten als Kläger und Beklagte, 
verpflichtet die Geſellſchaft gegen Dritte, und Dritte gegen die Geſellſchaft, unterzeichnet alle von der Ge⸗ 
ſellſchaft ausgehenden Schriftſtücke für und im Namen der Geſellſchaft, erwählt deren Domieil, mit einem 
Worte: ſie hat alle Geſchäfte und Angelegenheiten, welche die Geſellſchaft betreffen, auszuführen. 

Art. 20. 

Die Central⸗Direktion iſt nicht vergutwortlich für Schäden oder Nachtheile, welche ohne ihr 
Zuthun die Geſellſchaft reſp. deren Vermoͤgen durch Brand, Einbruch, Diebſtahl, Gewalt oder ſonſtige 
Unfälle betreffen. 

y Art. 2 Win! * 

Die Central⸗Direktion hat das Recht, zum Zweck einer größtmöglichſten Ausbreitung der Geßell⸗ 
ſchaft, Bevollmächtigte und Agenten anzuſtellen, bei denen alle Verſicherungen beantragt werden können. 
Dieſelben werden von der Central Direktion nach deren Gutbefinden mit allgemeiner oder ſpecieller Voll: 
macht verſehen, doch bleibt die Central⸗Direktion für deren Handlungen verantwortlich. Makler und 
Commiſſionäre, welche Verſicherungen vermitteln, erhalten eine von der Central⸗Direktion zu beſtimmende 
angemeſſene Vergütung. 

t. 22. 

Die Direktoren konnen jeder Zeit freiwillig ihr Amt niederlegen, aber davon auch durch die 
Aktionäre — nach Art. 10. — enthoben werden, indeß nur wegen Nachläſſigkeit, Unredlichkeit, oder 
offenbarer Unfäbigkeit. * e eee 

Art. 23. 

Bei dem Ausſcheiden eines Direktors, ſei es durch Austritt oder durch Tod, wird in einer 
General⸗Verſammlung der Aktionäre auf Vorſchlag des andern Direttors eine Neuwahl nach Stimmen⸗ 
mehrheit vorgenommen. ann 
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Art. 24. 
Alle Verſicherungs⸗Policen und Quittungen über Prämien, Geſchäftskoſten und dergl. werden 
auf den vorgeſchriebenen Formularen ausgefertigt, von der Central⸗Direktion oder deren Bevollmächtigten 
unterſchrieben. N . 
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Art. 25. F 39a 5] 

Alle eingehenden Gelder reſp. Zahlungen auf Aktien, für Prämien, Zinſen von ausgeliebenen 
Kapitalien dc. müſſen, jo welt fie nicht zu den ſofort zu leiſtenden Ausgaben der Geſellſchaft disponibel 
a halten find, entweder durch zinsliche Belegung auf kürzere oder längere Zeit, oder auf andere Weiſe, 
wie es von der Central⸗Dlrektton nach Berathung mit dem Verwaltungsrath für die Geſellſchaft am vortheil⸗ 
gafteſten gehalten wird, nutzbringend gemacht werden. Mit der Ausführung der deshalb getroffenen 

eſtimmungen wird der Caſſtrer beauftragt. 
Art. 26. 
Die Central⸗Direktion regulirt die Geſchäftsführung auf dem Bureau und erläßt zu dieſem Zweck 
eine beſondere Geſchäftsordnung. ö 


Direktionen. 
. n 

| Art. 27. > 

Wenn der Verwaltungsrath bebufs einer vollſtändigeren und raſcheren Erledigung der Geſchäfte 
es nöthig findet, können in den verſchiedenen Staaten Hülfs⸗Bureau's eingerichtet werden, die unter Ver⸗ 
waltung eines Direktors oder Bevollmächtigten, nebſt zwet bis fünf Aufſichts⸗Commiſſaren ſtehen. Die 
Ernennung des Dtrektors und der Auffichts⸗Commiſſare geſchieht durch den Verwaktungsrath, welcher auch 
die Vergütung für den Direktor beſtimmt. 
Die Aufſichts⸗-Commiſſare erhalten dagegen zehn Prozent von dem in ihrem Bezirk erübrigten 
Retto- Gewinne. Zur Vorbeugung ſolcher Handlungen, welche mit den Statuten oder mit dem Intereſſe 
der Geſellſchaft nicht übereinſtimmen, Können den Hülfs-Bureau's auch ein oder mehrere Inſpektoren 
beigegeben werden. 


— 


Gewinuvertheilung. 


Art. 28. 

Der Gewinn, worunter auch die Zinſen von belegten Geldern begriffen ſind, wird nach Vor⸗ 

abzug von vier Prozent für die Aktionäre, folgendermaßen vertheilt: 
ſechzig Prozent an die Aktionäre, 
zwanzig Prozent an den Verwaltungsrath und die Central-Direktion 
und zwanzig Prozent für den Reſervefonds. 

Sobald letzterer bis zur Hälfte des Grundkapitals angewachſen ift, werden die dafür beſtimmten 
dwanzig Prozent mit fünfzehn Prozent an die Aktionäre und fünf Prozent an den Verwaltungsrath und 
an die Central⸗Direktlon vertheilt. a 

Der Reſervefonds wird beſonders verwaltet, die Zinſen davon werden jährlich dem Capital 
zugeſchlagen. * 

R 


Alle Unkoſten, welcher Art ſie auch fein mögen, fallen der Geſellſchaft zur Laſt. Die Koſten 
1 Stempel der Policen haben dagegen die Verſicherten zu tragen und find beim Empfang der Policen 
erſtatten. 
Art. 30. 
Ye Die beiden Direktoren erhalten zehn Prozent vom Netto Gewinn und außerdem eine von dem 
rwaltungsrathe bei Ermittelung dieſer zehn Prozent zu beftimmende beſondere Gratifikation. 
Art. 31 


W Im Fall zwiſchen dem Verwaltungsrathe und der Central-Direktion, oder zwiſchen dem Ver⸗ 
weldangsrathe und der Central⸗Direktion einerſeits und den Aktionären andererſeits Differenzen entftehen, 
u nicht in Güte beigelegt werden können, ſoll zunächſt eine Berufung an die Aufſichts⸗Commiſſare 
ſchellnden. Wollen die Betheiligten ſich dabei aber nicht beruhigen, ſo ſoll die Angelegenheit der Ent⸗ 

dung von drei ſachkundigen und unparteiiſchen Schiedsmännern unterzogen werden. Zu Schieds⸗ 
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richtern erwählt jede Partei einen, der Dritte wird, wenn ſich die Parteien darüber nicht einigen können, 
durch das competente Gericht ernannt. Bei dem Ausſpruch dieſes Schiedsgerichts hat es lediglich ſein 
Bewenden. ö 

Art. 32. i . » 

Wird die Auflöſung der Geſellſchaft früher beſchloſſen, als in Art. 3. feſtgeſetzt iſt, ſo wird 

ſolches durch den Verwaltungsrath zur öffentlichen Keuntniß gebracht. Nach dieſer Veröffentlichung und 
nach geſchehener Trennung werden die Geſellſchaftsbücher, Papiere und Geldwerthe bei dem älteſten der 
Aufſichts⸗Commiſſare aufbewahrt. 

Art. 33. 

Alle Abänderungen dieſer Statuten ſind der landesherrlichen Genehmigung unterworfen. 


Wir Wilhelm IM. von Gottes Gnaden, König der Niederlande, Prinz von Oranien⸗Naſſau, Groß: 
herzog von Luxemburg u. ſ. w., u. ſ. w., u. ſ. w. 
Jn Entſcheidung auf das bei Uns eingereichte Geſuch des Herrn W. D. F. Schas zu 
Jean und vier. Anderen, womit der Entwurf über eine in Zeyſt zu errichtende anonyme Handels⸗ 
eſellſchaft „Verſicherungs⸗Bank Kosmos“ genannt, vorgelegt und Unſere Genehmigung dazu erbeten ift; 
Auf den Vortrag Uuſeres Juſtiz⸗Miniſter vom 22. Februar 1862, No. 129, 2te Abtheil.; 
Nach Einſicht der Artikel 36 bis einſchließlich 56 des Handels-Geſetzbuchs; 
Haben für gut befunden und beſchloſſen: 
Unſere Genehmigung zu dem vorgelegten Entwurf über Errichtung der vorbenannten anonymen 
Geſellſchaft „Verſicherungs⸗Bank Kosmos“ zu ertheilen. 
Unſer Juſtiz⸗Miniſter iſt mit der Ausführung dieſes Beſchluſſes beauftragt. 
Haag, den 23. Februar 1862. 


(gez.) Wilhelm. 


Der Juſtiz⸗Miniſter 
(gez.) Olivier. 


Der General⸗Seeretair beim Juſtlz⸗Departement 
(gez.) de Jonge. 


Der General⸗Sekretair beim Juſtiz⸗Departement 
(gez.) de Jonge. 


Mit dem Original übereinſtimmend. 


Für gleichlautenden Auszug. 


* 


Die Hauptniederlaſſung der Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank „Kosmos“ für Preußen iſt in Berlin 
begründet und Herr Carl von Heimburg, Jägerſtraße 63a, zum General-Bevollmächtigten ernannt. 
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Druck von Carl Nöhring in Berlin, Prinzenſtraße 27. be Ar 


